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gut ausgebriidteS SBeigfitot. Îîe^tereê nut einmal in bet SGSocEjc, alfo Iebig=
iicfi bet §lbtoed)flung toegen, ba id) bie Tiercfen uidjt git ftarï haben toiïï.

23or einiget Jjeit unterlieft mein ©eflügeltoärter bie ^Beimengung bon
ôolgïohle gum ffteië, toorauf fid) ïleine SSetbauungSftotungen einfteïïten.
Sofort lief) id) nut nod) Trodenfutter geben unb bie Sadfe toar in toenigen
Tagen toieder in Ordnung. 3n ben erften fediê Sßodjeti öfter§ füttern —
ade gtoei Stunben —, bagegen nur ïleine Portionen geben, babei greffe fReim
tid)!eit ioalten laffen, ïjalte id) für erfte ©rforderniffe bei der Südenaufgud)t,
wobei natürlich tagtäglid) frifdfeê Staffer, bei Ifeiffet SSitterung fogat gtoeimal
gercidft toerben .mujf,

©in grünel fffleddjen ©tbe unb bie liebe Sonne fpielen bann aud) nod)
eine Sîoïïe 3d) betoatjre bie Sfantamê bier 2Bod)cn lang bor jeglichem Stegen
unb Stäffe. 3nê j^reie, bag I)eiftt in ben feber ©lüde gttr SSerfitgung ftet)en=
ben, einige Quadratmeter (ettoa 6—20 Quadratmeter) großen tRafetopIab
dürfen bie Tiere nur Bei trodenem ©raêboben, fonft berbleiben fie in einem
mit feinem Sand bebedten ettoa 6 Quadratmeter gtojfen Staum, gu dem
Suft, ßicEjt und Sonne möglidfft gugängig ift.

SReinen älteren Süden dient gegentoärtig ab§ fRadfiftallung ein au§
einem Seinölfajf felbftgefertigteâ Südenhaug.

'
©a§ gaff fteljt auf einem

ffoiggeftell, fo ijaf; der untere Teil bei ^Regenwetter unb ftar'fer Sonne guten
Sdfufi bietet. Slufjer einer Türöffnung ift ein S)raï)tgiiter und ein ïfeinet
sölechauffah angebracht, bie genügend Suft gulaffen, trofcbem aber ift eine
angenehme toarme Temperatur borhanden. 3d) finde, bafg die Süden, feit
id) fie in biefer Selfaufung habe, nod) Weit beffet gedeihen, all bei der
©lüde.

®om bierten fPtonat ab füttere id) bie Süden annähernd toie die Sitten.
© u ft a b S a m p a r t e r.

B ü xîr r ftfr a u.
Ä>d)ft>eigerfteii)eit. sprebigt über 2. Sor. 3, 17, gepalten am eibgenöf»

iqcpen »ettag 1916 bon $ o p a n n e ë © u fc, Pfarrer am ©i. S|3eter in 8üricp
13 ©etten, 8° gormat. gkeië 40 9tp. »erlag: Slri. gnftitut Orett gitpli, Qürid).
xJh fetner geïjalibolïen 33ettag§prebigt f£)ricfi)f Pfarrer @ui3 bie Hebergeugitng auê,
bap tn btefetn Kriege audp über unê ©dpueiger, über unfer geiftigeë SBefen unb unfern
©paraiter entfepieben toirb. SKit ebler »erebfamîeit ermapnt er unê, banïbar fürl te gtöfje gnäbige Sßerfdjönung gu fein unb unê ber uncmgetafteteti ©ctoeiaerfreifieii
baburcp tourbtg gu geigen, baft mir all ben päpltdpen 3an! auë unfern Dteipen ber=bannen unb baf;etnfeber an ben »ruber glaube unb beffen ©eele fuepe, um iprmoplgutun. HPodpte btefe tiefer nfte, Hon »atcrlanbSIiebe getragene Stuëfbradie noep
bon redjt »telen bernommen merben! ^

Soberer, gu feinem 50. ©e&urtëtag. »ojt ßetmamt Sielten,
in iv ®tdpter§. »erlag bon ©ugen ©atger, §ei!bronn, 1916. Sßreig

4sfg. Otefe marmpergige, tut Sone aufriditiger »etounberung gepaltene ©infüp»
rung tri bte SBerïe, gebererê imrb bem »erfaffer ber „»erge unb SKenfdien" nodimandpen greunb gufupren unb feine ©emeinbe bermepren.
Lv « ® er a n:J« ä r dp e n u n b SC r ä u m e. »ud)fd>mud bon ©uganne 5Kc=urbon. ^n ^appbanb gr. b. »erlag: Strt. Snftitut Orett güpli, Sürid).î ï o J e n b e r 1917, ©e^aratauêgabe für édfiûïer unb <Sd)ii=ff'T- i g, if: u- So., »ern. Sßrei§ gr. 1.60. Stufl. 112,000 @jpl. —Slnêftattung, bte gefdndte Slnorbnung, bie mepreren punbert bräditigenglfuftrationen unb Befonberê ber poeptntereffanie, Beleprenbe gnpalt BaBen ipm bie
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gut ausgedrücktes Weißbrot. Letzteres nur einmal in der Woche, also ledig-
iich der Abwechslung wegen, da ich die Tierchen nicht zu stark haben will.

Vor einiger Zeit unterließ mein Geflügelwärter die Beimengung von
Holzkohle zum Reis, worauf sich kleine Verdauungsstörungen einstellten.
Sofort ließ ich nur noch Trockenfutter geben und die Sache war in wenigen
Tagen wieder in Ordnung. In den ersten sechs Wochen öfters füttern —
alle zwei Stunden —, dagegen nur kleine Portionen geben, dabei große Rein-
lichkeit walten lassen, halte ich für erste Erfordernisse bei der Kückenaufzucht,
wobei natürlich tagtäglich frisches Wasser, bei heißer Witterung sogar zweimal
gereicht werden muß.

Ein grünes Fleckchen Erde und die liebe Sonne spielen dann auch noch
eine Rolle! Ich bewahre die Bantams vier Wochen lang vor jeglichem Regen
und Nässe. Ins Freie, das heißt in den jeder Glucke zur Verfügung stehen-
den, einige Quadratmeter (etwa 6—20 Quadratmeter) großen Rasenplatz
dürfen die Tiere nur bei trockenem Grasboden, sonst verbleiben sie in einem
mit feinem Sand bedeckten etwa 6 Quadratmeter großen Raum, zu dem
Lust, Licht und Sonne möglichst zugängig ist.

Meinen älteren Kücken dient gegenwärtig als Nachtstallunq ein aus
einem Leinölfaß selbstgefertigtes Kückenhaus.

'
Das Faß steht auf einem

Holzgestell, so haß der untere Teil bei Negenwettcr und starker Sonne guten
Schutz bietet. Außer einer Türöffnung ist ein Drahtgitter und ein kleiner
Blechaufsatz angebracht, die genügend Luft zulassen, trotzdem aber ist eine
angenehme warme Temperatur vorhanden. Ich finde, daß die Kücken, seit
ich sie in dieser Behausung habe, noch weit besser gedeihen, als bei der
Glucke.

Vom vierten Monat ab füttere ich die Kücken annähernd wie die Alten.
Gustav L a m p a rte r.

V ü ch e r sch g u.
s>chweizerfreiheit. Predigt über 2. Cor. 3, 17, gehalten am eidgenös-

wichen Bettag 1916 von Johannes S u tz, Pfarrer am St. Peter in Zürich
13 Seiten, 8° Format. Preis 40 Rp. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

seiner gehaltvollen Bettagspredigt spricht Pfarrer Suß die Ueberzeugung aus,
daß in diesem Kriege auch über uns Schweizer, über unser geistiges Wesen und unsern
Charakter entschieden wird. Mit edler Beredsamkeit ermahnt er uns, dankbar fürb:e große gnädige Verschonung zu sein und uns der unangetasteten Schweizerfreiheit
dadurch würdig zu zeigen, daß wir all den häßlichen Zank aus unsern Reihen ver-bannen und daß em jeder an den Bruder glaube und dessen Seele suche, um ihrwohlzutun. Mochte diese tiefernste, von Vaterlandsliebe getragene Aussprache noch
von recht Vielen vernommen werden! ^ i

-.»>'4^"nr ich Fed er er. Zu seinem SV. Geburtstag. Von Hermann Aellen.
In A des Dichters. Verlag von Eugen Salzer, Heilbronn, 1916. PreisPsg. Diese warniherzige, im Tone aufrichtiger Bewunderung gehaltene Einfüh-
rung in die Werke Federers wird dem Verfasser der „Berge und Menschen" nochmanchen Freund zufuhren und seine Gemeinde vermehren.

^ el^ix B e r a n: Märche n u nd Träum e. Buchschmuck von Suzanne Re-ì 'Vft Pappband Fr. V. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
e st a l o z z : k al e n d e r 1917. Separatausgabe für Schüler und Schü-

i m
Kaiser u. Co., Bern. Preis Fr. 1.60. Aufl. 112,000 Expl. —

mnm ^ Ausstattung, die geschickte Anordnung, die mehreren hundert prächtigenIllustrationen und besonders der hochinteressante, belehrende Inhalt baben ihm die
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•fjergen bcr ^ugenb tut Sturme erobert. Ser »eftaloggifalenber tDitt nicpi ntii
irocîenen iiéïjrfa^ert bor bert ©cpüler treten, fonbertt er beranfepaulidpt, er ber»
gleidpt, er ergäplt Singe attS bent täglichen »eben unb läjft feine ßefer felbft Sdflüffe
gießen ; furg, er erziel)! gum felbftänbigen Senfen. Siefe ©cpule ift e§, bie ben
©cpüler feffelt. SaS betueift bie Segeifterung, mit loelcper Saufenbe jäbjrlicb) an ben
auf§ prattifepe ÏBtffen unb Können be§ SeferS abgegolten SBeiibetoerbett teil»
neunten. Ser neue gaprgang ift ein burcp unb burd) fdjlneigerifdjeS »radjttoerf mit
600 farbigen unb fdftbargen »ilbern. 2ßir ertbäpnen nur bie mufterpaft gegeiep»
neten 184 portraits unb ben prädftigen »uepfepmud bon SKaler Sind. ©ine bor»
güglicpe neue gbee ift ber Kalenberrapmen gur richtigen Slufbetoaprung beS lept»
jährigen 58ucpeS. Ser ötapmen toftet 70 SiS.

greunblicpe Stimmen an Kinberpetgen. »r. 241 fiir baS 7. bis
10. SllterSjapr. 37r. 251 für baS 10. bis 14. SllterSjapr, je 20 Seiten 8° in farbigem
Umfdplag mit bielen Slbbilbungen. »reis beS £>efie§ 20 9tp. (S3ei 58egug bon
Partien gu 15 öip.). »erlag: Wrt. gnftiiui OrcII güfjli, güridj. — Sie nod) bor»
panbenen ©efte »t. 163, 167, 169, 171, 172, 175, 176, 177, 178, 179, 180, 181,
191, 192, 193, 194 liefert ber »erlag gum peraBgefetgten greife gu 5 jftp. pro §eft
(ftatt 20 5Äp.), iooburcp eS möglicp ift, mit loenigen granfen bie ©cpuljugenb ganger
©emeinbeu gu erfreuen.

Sie foeben erfepienene SluSgabe pro 1917 beS ©äjtoeigerifdjen Si er»
fcpuiäfalenbetS geigt toieberum in feinem gnpalt unb im anmutigen SBilber»
fepmud ben ©parafter einer bortrefflidfen gugenb» unb »olfsfcprift. Sanf feinem
anertannten ergieperifepen SMert ift beut „Siptoeigerifcpen Sierfdjupfalenber" audv
in biefem gapr eine reept grofge »erbreitung gu hriinfepen. ©ein niebriger »reis
(15 SHp. pro ©pemplar, 10 9tp. bei 58egug bott minbeftenS 20 ©jemplaren) ftept in
feinem »erpältniS gu betn, mag er bietet. Qu begiepen beim »olpgrappifdfen gnftiiut
S!.»©., fjürid) 6, ©IaufiuSftrafge 21.

©efunbpeitSIepre für grauen. »on »rof. Sr. K. S3 a i f dp..

(SluS Statut unb ©eifieStoelt. Sammlung roiffenfcpaftttcp»gemeinberftänbIicper Sar»
ftellungen. iBanb 538.) 4. unb 108 ©. 8° gep. 5Kf. 1.—, geb. 5WÏ. 1.25. »erlag bon
©. 58. Seubner, iieipgig unb »erlin, 1916.

Oer »erfaffet gibt unfern grauen unb ibiäbdfen einen Slatgeber art bie tpanb,
bcr ipnen bie naep unferen peutigen Slnfcpauungen unerläfjlidje Slufflärung über
bie toieptigften »orgänge ipteS Körpers bott ber Kinbpeit an bis über bie SBecpfel»
japre pinauS geben foil. SluS ipnen iuerben bie gorberungen abgeleitet, bie für
bie förpertiepe unb geiftige £>pgiene im KinbeS» unb »eifealter, toaprenb ber
ibiutterfdpaft unb im 58erufe geftetlt toerbett müffen, lbie audp ben llrfadfen ber
grauenfranfpeiten naöpgegangen tnirb, um gu geigen, mie berett ©efapten, tnenn
fie reeptgeitig erfannt uttb bon facplunbiger Seite b'epanbelt toerben, berpiitet tnerben
fönnen. Sie auf bem peutigen Sianbe ber SBiffenfcpaft berupenbe SarfteHung
inirb burcp gaplreidpe Slbbilbungen beranfepauliept. @§ ift gu toimfepen, bafg baS
»üdplein in bie £änbe red^t gaplreicper grauen gelange.

Ser Sri eg. gttuftrierte ©pronif beS SriegeS 1914—1916. grandp'fbpe »er»
lagSpanblung, Stuttgart. ISfonatlid) 2 ®efte gu 30 »fg. Jpeft 51—55.,

»ebaftion: Sr. Slb. »ögtlin, in gürid) 7, Stfplftr. 70. (»eiträge nur an biefe Stbreffe!)
Unberlangt eingefanbten »eiträgen mujg baS »üefporto beigelegt toerben..

Stutf unb ©ppebition bon XPüKer, SSerber & ©o., Sipipfe 33, gi'triip 1.

gnfertionSpreife
für fdpneig. ÏJlitgeigen: V, Seite gr. 72.—, Ys S. gr. 36—, Ys ©. gr. 24.—,

Y, S. gr. 18.—, Ys S. gr. 9.—, Y„ ©. gr. 4.50.
für Singeigen auSIänb. UrfprungS: Yi Seite 3Kt. 72.—, Ys ©. S»f. 36.—, Ys S,

yjtf. 24.—, Y, s. m is.—, Ys s. m 9.—, y» s. m 4.50.

SXIleinige SI it g e i g e n a n rt a p m c : Slnnoncen»@ppebition Oîubolf Sftoffe,
8 it r t dp, 58 a f e I, Starau, 58ern, 58iel, ©pur, ©laruS, ©cpaffpaufett, ©olotpurn,
©t. ©allen, 58erlin, 58reSlau, SreSben, Sitffelborf, granïfuri a. fK., Hamburg,
.Çfôln a. 9ip., üeipgig, SJtagbeburg, iKartnpeim, SKi'tndjen, Süitrnberg, »rag, Straff»
burg i. ©., Stuttgart, Si©en.
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Herzen der Jugend im «türme erobert. Der Pestalozzikalender will nicht mir
trockenen Lehrsätzen vor den Schüler treten, sondern er veranschaulicht, er ver-
gleicht, er erzählt Dinge aus dem täglichen Leben und läßt seine Leser selbst Schlüsse
ziehen; kurz, er erzieht zum selbständigen Denken. Diese Schule ist es, die den
Schüler fesselt. Das beweist die Begeisterung, mit welcher Tausende jährlich an den
aufs praktische Wissen und Können des Lesers abgezielten Wettbewerben teil-
nehmen. Der neue Jahrgang ist ein durch und durch schweizerisches Prachtwerk mit
600 farbigen und schwarzen Bildern. Wir erwähnen nur die musterhaft gezeich-
neten 184 Portraits und den prächtigen Buchschmuck von Maler Linck. Eine vor-
zügliche neue Idee ist der Kalenderrahmen zur richtigen Aufbewahrung des letzt-
jährigen Buches. Der Rahmen kostet 70 Cts.

Freundliche Stimmen an Kinderherzen. Nr. 241 für das 7. bis
10. Altersjahr. Nr. 2S1 für das 10. bis 14. Altersjahr, je 20 Seiten 8° in farbigem
Umschlag mit vielen Abbildungen. Preis des Heftes 20 Rp. (Bei Bezug von
Partien zu IS Rp.). Verlag: Art. Institut Orcll Füßli, Zürich. — Die noch vor-
handenen Hefte Nr. 163, 167, 169, 171, 172. 17S, 176, 177, 178, 179, 180, 181,
191, 192, 193, 194 liefert der Verlag zum herabgesetzten Preise zu S Rp. Pro Heft
(statt 20 Rp.), wodurch es möglich ist, mit wenigen Franken die Schuljugend ganzer
Gemeinden zu erfreuen.

Die soeben erschienene Ausgabe pro 1917 des Schweizerischen Tier-
schutztalenders zeigt wiederum in seinem Inhalt und im anmutigen Bilder-
schmuck den Charakter einer vortrefflichen Jugend- und Volksschrift. Dank seinem
anerkannten erzieherischen Wert ist dem „Schweizerischen Tierschutzkalender" auch
in diesem Jahr eine recht große Verbreitung zu wünschen. Sein niedriger Preis
(IS Rp. pro Exemplar, 10 Rp. bei Bezug von mindestens 20 Exemplaren) steht in
keinem Verhältnis zu dem, was er bietet. Zu beziehen beim Polygraphischen Institut
A.-G., Zürich 6, Clausiusstrasze 2l.

Gesundheitslehre für Frauen. Von Prof. Dr. K. B a i s ch.
(Aus Natur und Geisteswelt. Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher Dar-
stellungen. Band S38.) 4. und 108 S. 8° geh. Mk. 1.—. geb. Mk. 1.2S. Verlag von
G. B. Teubner, Leipzig und Berlin, 1916.

Der Verfasser gibt unsern Frauen und Mädchen einen Ratgeber an die Hand,
der ihnen die nach unseren heutigen Anschauungen unerläßliche Aufklärung über
die wichtigsten Vorgänge ihres Körpers von der Kindheit an bis über die Wechsel-
jähre hinaus geben soll. Aus ihnen werden die Forderungen abgeleitet, die für
die körperliche und geistige Hygiene im Kindes- und Neifealter, während der
Mutterschaft und im Berufe gestellt werden müssen, wie auch den Ursachen der
Frauenkrankheiten nachgegangen wird, um zu zeigen, wie deren Gefahren, wenn
sie rechtzeitig erkannt und von sachkundiger Seite behandelt werden, verhütet werden
können. Die auf dem heutigen Stande der Wissenschaft beruhende Darstellung
wird durch zahlreiche Abbildungen veranschaulicht. Es ist zu wünschen, daß das
Büchlein in die Hände recht zahlreicher Frauen gelange.

Der Krieg. Illustrierte Chronik des Krieges 1914—1916. Franckh'sche Ber-
lagshandlung, Stuttgart. Monatlich 2 Hefte zu 30 Pfg. Heft 51—SS.

>

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.
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